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Vorwort 

 
Als dieses Buch 2010 in erster Auflage erschien, wurden noch viele Diskussionen 
darüber geführt, ob Compliance eine Mode ist, die wie so viele andere Disziplinen 
– meist mit englischen Begriffen benannt – schnell wieder verschwinden und dem 
nächsten Thema Platz machen wird. Heute kann man schon sagen, dass Compliance 
ein Standard geworden ist, der die tägliche Praxis in den allermeisten Unternehmen 
prägt und nicht mehr wegzudenken ist. Dieses Buch gibt allen an Compliance Inte-
ressierten einen umfassenden aber kompakten Einblick. Es werden die wichtigsten 
Themenbereiche dargestellt und Handlungsanweisungen gegeben, die in der unter-
nehmerischen Praxis umgesetzt werden können. 
In dieser dritten Auflage sind alle Beiträge aktualisiert worden. So sind neue ge-
setzliche Regelungen berücksichtigt und aktuelle Trends aufgenommen worden. 
Komplett neu bearbeitet wurde der Beitrag Regulatory Compliance, um die neuen 
Gesetze im Bereich der Produkthaftung zu berücksichtigen. Der Beitrag Export 
Compliance ist von Karl-Heinz Belser neu bearbeitet worden und berücksichtigt die 
wichtigsten Regelungen für Exporteure und Logistikunternehmen. Neu hinzuge-
kommen sind Ausführungen zum Bereich Hospitality. Einladungen und Geschenke 
sind in der Praxis ein beherrschendes Thema. Die Ausführungen von Peter Fisse-
newert geben Handlungsempfehlungen, die in der unternehmerischen Praxis um-
setzbar sind.  
Das grundsätzliche Konzept dieses Buches ist beibehalten worden. Die Korrektur 
von Fehlern und die Aktualisierung der Literaturquellen sind durchgängig durchge-
führt worden. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Autorinnen und Autoren dieses Buches 
für ihren Beitrag. Dem Erich Schmidt Verlag danke ich für die wiederum hervorra-
gende verlegerische Betreuung. Lob und Tadel von Seiten der Leser waren Ansporn 
bei dieser Überarbeitung. Ich möchte Sie, liebe Leserinnen und Leser, gerne wei-
terhin zum Kontakt ermuntern. Kritik und Verbesserungsvorschläge nehme ich ger-
ne unter der Adresse stefan.behringer@hamburg.de entgegen. 
 
 
Hamburg, im Dezember 2012 
 

Prof. Dr. Stefan Behringer 
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